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Die Berufsgenossenschaftliche Informati-
onsschrift DGUV Information 200-005 
(ehem. BGI 8686) legt fest, welche Schu-
lungen der Mitarbeiter benötigt, um an 
Hochvoltsystemen zu arbeiten. „Unterneh-
mer sollten das nicht auf die leichte Schul-
ter nehmen, rät Tilo Scholz: „Der Chef ist 
verpflichtet, dem Personal die richtigen 
Werkzeuge zur Verfügung zu stellen und 
auch die persönliche Schutzausrüstung 
falls notwendig.“ Für die  Sensibilisierung 
für Arbeiten an Kraftfahrzeugen mit HV-
Systemen bietet die TÜV SÜD Akademie 
ein Webbased Training an. Es umfasst drei 
bis vier Unterrichtseinheiten am Compu-
ter. Für Mitarbeiter, die am Fahrzeug die 
Spannungsfreiheit herstellen müssen, gibt 
es den Kurs für Elektrofachkraft für HV-
Systeme. Er umfasst 16 Stunden für eigen-
sichere Fahrzeuge (Serienfahrzeuge) und 
40 Stunden für nicht eigensichere Fahrzeu-
ge also beispielsweise Lkw oder Versuchs-
fahrzeuge.  Dietmar Winkler ■

H O C H VO LTS C H U LU N G E N

Mit Spannung gewartet
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Die TÜV SÜD Akademie bietet ein spezielles Schulungsprogramm für Werkstatt-Mitarbeiter, die an Hochvolt-

systemen arbeiten. Servicebetriebe sollten sich schon heute auf elektrische Antriebe vorbereiten. 

N
och spielen Fahrzeuge mit Elekt-
roantrieb eine untergeordnete 
Rolle auf der Straße. Das kann 

sich aber mit den politischen Rahmenbe-
dingungen ändern. Werkstätten sollten 
vorbereitet sein. Bei Arbeiten an Elektro-
autos können Spannungen bis zu 1.000 Volt 
auftreten.

„Mitarbeiter, die am Fahrzeug arbeiten, 
müssen mindestens sensibilisiert sein. Das 
heißt, sie müssen über die Gefahren aufge-
klärt sein und müssen wissen, was sie ma-
chen dürfen und was nicht“, erklärt Tilo 
Scholz, fachlicher Leiter für Hochvoltschu-
lungen bei der TÜV SÜD Akademie. 

KURZFASSUNG

Für Arbeiten an Elektrofahrzeugen müssen 

Service-Mitarbeiter entsprechend geschult 

sein. Eine dreistufige Hochvolt-Ausbildung 

bietet die TÜV SÜD Akademie speziell für 

Werkstätten. Alle Infos zu den Kursen unter 

 www.tuev-sued.de/akademie

AUSBILDUNGSSTUFEN FÜR HVARBEITEN

Stufe 1

 ■ Nicht elektrotechnische Arbeiten

Stufe 2

Elektrotechnische Arbeiten wie

 ■ Spannungsfreiheit herstellen

 ■ Elektrische Arbeiten im 

 spannungsfreien Z ustand

Stufe 3

Elektrotechnische Arbeiten unter 

Spannung an HV-Systemen und 

Arbeiten in Nähe berührbarer und 

spannungsführender Teile

z.B.

 ■ Testfahrer

 ■ Karosseriearbeiten

 ■ Öl-, Radwechsel

 ■ Bedienen

 ■ Allgemeine Wartungsarbeiten (nicht am HV-

System)

z.B.

 ■ Freischalten

 ■ Gegen Wiedereinschalten sichern

 ■ Spannungsfreiheit feststellen

 ■ Tausch von typgleichen HV-Komponenten

 ■ Stecker ziehen und Komponententausch (wie 

DC-Wandler, elektrische Klimaanlage)

z.B.

 ■ Fehlersuche

 ■ Bauteile unter Spannung wechseln

TÜV SÜD macht auch auf 

Messen auf das Schulungs-

programm aufmerksam.




